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bezeichnet, und Experimente der Universitäten Genf und Bern
sind in Fahrzeuge der NASA aufgenommen worden. Endlich pflegte
die Universität Bern die Satelliten-Geodäsie in enger Zusammenarbeit

mit der NASA.

Der Präsident: E.Stiefel

Bericht der Kommission zur Wissenschaftsförderung

für das Jahr 1967

Nach einer vorbereiteten Besprechung vom 10. Januar 1967
zwischen Herrn Prof.Dr.P.Huber und den präsumptiven Mitgliedern,
zu der auch die Herren Minister Thalmann, Dr .Umbricht und Prof.
Miescher erschienen waren, beschloss der Senat der SNG in seiner
Sitzung vom 27. Mai 1967 die Gründung der Kommission zur
Wissenschaftsförderung (KWF).

Die Zusammensetzung der Kommission ist folgende: Prof.A.E.
Renold, Genf, Präsident, Prof.K.Akert, Zürich, Prof.P.Diehl,
Basel, Prof.U.Hochstrasser, Bern, Dr.B.Mach, Genf, Prof.A. von
Muralt, Bern, Prof.R.Schwyzer, Zürich, Vizepräsident, Prof.
P.A.Miescher, New York, korrespondierendes Mitglied.

Die Kommission arbeitet eng zusammen mit der in den USA
neugegründeten Tochtergesellschaft der SNG, der Swiss Society
of Sciences (SSS). Insbesondere werden Kontakte zwischen
schweizerischen und amerikanischen Hochschulen auf Wunsch in
problem-spezifischer Weise organisiert, werden spezifische
Auskünfte über schweizer Forscher in USA für Berufungs-Gremien in
der Schweiz beschafft und werden spezifische Probleme der Hoch-
schul-Politik und -Organisation mit der SSS diskutiert.

Ein erster Erfolg zeichnet sich im "Projekt Genf" ab. Die
SSS hat Reisen verschiedener Persönlichkeiten der Universität
Genf, die mit der Reorganisation der dortigen Medizinischen
Fakultät zu tun haben, nach USA in verbindlicher Weise unter
Berücksichtigung ganz spezifischer Fragestellungen organisiert
und grösstenteils finanziert. Nach Abschluss der Informationsreisen

soll im Oktober 1968 ein zwei- bis dreitägiges Symposium
in Genf veranstaltet werden, welches die Ergebnisse der Reisen
zusammenfassen, in einen internationalen Rahmen stellen und
dadurch den andern schweizerischen Hochschulen und Erziehungsbehörden

zugänglich machen soll. Das Symposium trägt den Titel
"The Modern University".

Laufende Gespräche zwischen KWF und SSS sind im Gange über:
Neuordnung der Universitätsgesetze, Zahl der Physikstudierenden
in der Schweiz und Auswanderung schweizer. Physiker nach USA,
Formen der Zusammenarbeit zwischen Industrie und Hochschule und
über hochqualifizierte schweizer. Biochemiker und Molekularbiologen

in USA.
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Diese Aufgaben wurden bearbeitet an zwei regulären Sitzungen
vom 22. Juli 1967 und 4. Januar 1968, sowie an zwei

Besprechungen zwischen Vorstandsmitgliedern dem Zentralpräsidenten
und Dr. Umbricht vom 7. September und 20. Dezember 1967. Ich
danke allen Mitgliedern und Gästen für ihre Mitwirkung, die
bisher auch finanziell zu ihren persönlichen Lasten erfolgte.

Vizepräsident : R.Schwyzer
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